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CREME
DERIZ

Erst aufgestanden, wenn es
„höchste Zelt" ist, wird In aller
Hast eine Tasse Milch herunter-
gestürzt und dann — rasch zur
Schule. Mittags mag Hans nicht
recht essen, das überreiche Znüni
hat ihm den Appetit verdorben.

Wie bitter rächt sich oft
diese schlechte Gewohnheit I

Durch das Essen zur Unzeit
hat der Magen nie Musse,
richtig zu verdauen. Statt sich

kräftig zu entwickeln, bleibt
Hans ein schwächlicherJunge,der
jeder Krankheit widerstandslos
verfällt.

Die besorgte Mutter überwacht, dass ihre Kinder
tüchtig frühstücken und gibt ihnen

LenzburgerHfafe
ist für Kinder besonders gut. Ihr
gesundheitlicher Weit beruht nicht
zuletzt auf den kleinen Fruchtkernen,
welche die Darmtätigkeit anregen.
Verlangen Sie aber immer — auch
beim Offenkauf —

Lenzburger Confitüren

Confiiürera
die fcesien seii mehr ah
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Schlecht angebrachte Sparsamkeit.
Man eieie'ii keine Ersparnis, wenn man zögert, einige Sehach-

teln Pink Pillen zu kanien, sobald man sich unwohl fühlt. Denn
die Unpäßlichkeiten, denen man ansgesetzt ist, können sich nnr
verschlimmern, wenn sie nicht rechtzeitig bekämpft werden. Ein
noch so geringfügiges Unwohlsein darf niemals anßeracht gelassen
werden, denn es verrät einen Schwächeznstand des Organismns, der
des öftern von einer Yerarmnng des Hintes nnd einer Erschlaffung
des Nervensystems herrührt.

Die Pink Pillen sind wirklich ein sehr wirksames Mittel bei
allen Erkrankungen, Störungen nnd Unpäßlichkeiten, die ihre Haupt-
Ursache in der Verschlechterung des Blutes und in der Ermüdung
des Nervensystems haben. Es sind dies besonders: die Blutarmut,
die Neurasthenie, die allgemeine Schwäche, die Störungen des
Wachstums und der Wechseljahre, die Magenleiden und, bei den
Frauen, die Unregelmäßigkeit der Perioden.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergnes, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

(Aus 1593 begeisterten Dankschreiben)
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NAGOMALTOR
Büchse zu 500 Gr. Fr. 3.80, zu 250 Gr. Fr. 8.-, in bess.
Lebensm.-Gesch., Drog. u. Apoth.erhältl. NAGO OUTEN

erfreut sich die
Zeitschrift „Am
häuslichen Herd"
großer Beliebtheit

Aktiengesellschaft

Basel, Bern, Genf, Lausanne,
La Chaux-de-Fonds, Vevey, St. Gallen

Aktienkapital und Reserven Fr. 130,000,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern

zur Verzinsung in lauf. Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

bevta'

nur aus P
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Hörnings reines
Pflanzen^Nährsalz

ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schweizer-
fabrikat. Nur echt in Originalbüchsen mit dem Namen des Fabrikanten

Alphons Häraing, Bern. In Drogerien, Samen- nnd Blumenhandlungen.
Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— ete.

8ck!eàè süZedracdte Sparsamkeit.
N»n erriet keine Lrsparois, venu ninn rögert, einige 8ods,eb-

tsln vink Villen rn knnion, sobnlâ inno sied nnvobl Mbit. Venn
âis vnxàûliebksiton, âsnen msn s-nsgesetrt ist, können sieb nnr
vorsebliminsrn, vsnn sis niokt roebtroitig dokànixtt vorâsn. ànoob so gsrivgMgigss lluvoblsoin â«ri nisinels nullersât gslnsssn
vsrâen, âenn ss vsrràt einen Kekvttebsrnstsnck âes Orgnnisinns, âer
âes öktsrn von einer Vsrnrinnng àos vîntes nnâ einer vrsodlàSnng
âss llsrvsnsz?stsins dsrrnbit.

vis kink Villon sinâ rrirkliob sin sebr virksnmss Mtts! bei
nllen blrkrnvknngsn, Störungen nnâ llnMSliodkviten, âis ilirs klânxt--
Nrssobo in âer Versoblgobternng âss vîntes nnâ in âer Krrniiànng
âss Reivsnsxstsins bsben. ZZs sinâ âiss bosonâors: âio Llntsinint,
àis Ilsnrnstbsnis, âis »Ilgeineivs Làvàeds, âie Stöinngon âss
Vnobstnins nnâ âer Vsekseliàs, âio Nsgsnleiâon nnâ, bei âsn
vrsnsn, âio vnrsgelinàLigksit âer Vsrivâen.

vis vink Villen sinâ rn bnben in nllsn L.xotdeksn, sovis in» vêxât:
àpotbsko ânnoâ, qnâi âos Lorgnes, 21, Sent. ?r. z xsr SobsodtsI.

(âns 1SSZ begeisterten vnnksokrsibon)
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Vosovgung von Kspîtalsnlagon

^utbowaiirung unci Vsrwaltung
von Wortpapiovsn
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ist kür àlisl'opk- liiiâ?rsiIàllà-?àll!îSll àss beste vüllAmittei. LrîitW Lekvàer-
ksbrilcst. àr eobt in NriZinsIbuedseil mit àem Itsmsll à kàibsutsll

Xlpbous llSruillx, Leru. In vioZeiiM, Lamsii- nnâ Lwmeiàilàuxeil.
Lüokssll à?r. 1.—, 2.M, 4.—, 6.— à.
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